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150-Mio.-EUR-Investition in Kundl

Sandoz investiert in Antibiotika-Produktion in Tirol

Sandoz, die Generikadivision des 
Pharmakonzerns Novartis, hat Ende 
Juli Pläne für ein Investitionsvorha-
ben in Tirol angekündigt. In Koope-
ration mit der österreichischen Bun-
desregierung will das Unternehmen 
mehr als 150 Mio. EUR in die Her-
stellung von Antibiotika am Standort 
Kundl investieren.

In den kommenden fünf Jahren 
planen die Schweizer, mehr als 
150 Mio. EUR zu investieren, um die 
langfristige Wettbewerbsfähigkeit 
der integrierten Antibiotikaproduk-
tion zu sichern. Das soll durch neue 
und optimierte Prozesse für aktive 
pharmazeutische Wirkstoffe (APIs) 
und fertige Darreichungsformen 
(FDF) erzielt werden.

Im Rahmen des gemeinsamen 
Vorhabens wird die österreichische 
Bundesregierung Fördermittel von 
rund 50  Mio.  EUR zur Verfügung 

stellen bzw. koordinieren. Ziel dabei 
ist, die in Europa ansässige Produk-
tion von wichtigen Medikamenten 
zu stärken. Die Partner rechnen mit 
einem formellen Abschluss des Ab-
kommens noch vor Ende des Jahres.

Mit den staatlichen Fördermit-
teln wird die Entwicklung neuer 
Prozess technologien für die Wirk-
stoffherstellung von Penicillin-Prä-
paraten unterstützt. Sandoz ver-
pflichtet sich trotz des globalen 
Preisdrucks – besonders aus China –, 
relevante Penicillin-Wirkstoffpro-
duktion für die nächsten zehn 
Jahre in Europa zu halten. Sandoz 
produziert nach eigenen Angaben 
ausreichend Penicillin in Kundl, um 
potenziell den ganzen europaweiten 
Bedarf zu decken. 

In den vergangenen 25 Jahren 
hat Novartis mehr als 2,5 Mrd. EUR 
in Österreich investiert. (ag) 

Recycling in der Lederherstellung

Lanxess: Produktion von Lederchemikalien vor Ort

Lanxess geht mit seinem mo-
dularen Anlagenkonzept ReeL 
 (Ressourceneffiziente Herstellung 
von Lederchemikalien) in die nächs-
te Phase der Kommerzialisierung. 
Zur Fertigung der containergroßen 
Produktionsmodule hat das Unter-
nehmen mit dem Schweizer Au-
tomatisierungsanbieter Hüni eine 

Zusammenarbeit vereinbart. Die 
ReeL-Technologie dient dazu, Falz-
späne aus der Lederherstellung in 
der Gerberei direkt vor Ort wieder-
zuverwerten und daraus vollauto-
matisch Nachgerbstoffe der Marke 
X-Biomer herzustellen. Somit ent-
stehen keine Kosten für die Abfall-
entsorgung. (ag) 

Chemisches Recycling

BASF nutzt Pyrolyseöl aus Altreifen als Rohstoff

BASF hat eine Abnah-
mevereinbarung mit 
New Energy geschlos-
sen, ein auf die Pyroly-
se von Altreifen spezi-
alisiertes Unternehmen 
mit Sitz in Budapest, 
Ungarn. Danach wird 
New Energy den Kon-
zern mit bis zu 4.000 t 
Pyrolyseöl jährlich be-
liefern. In einer Pilot-
phase wurden bereits 
erste Mengen des Py-
rolyseöls erfolgreich in 
der Verbundproduktion 
des Chemiekonzerns in 
Ludwigshafen eingesetzt.

Die Vereinbarung ist Teil des 
Projekts Chemcycling, das BASF im 
Jahr 2018 begonnen hat und sich 
auf die chemische Verwertung von 
Post-Consumer-Kunststoffabfällen 
im industriellen Maßstab konzen-
triert. Seit 2020 sind erste kommer-
zielle Produkte auf dem Markt.

Der Schwerpunkt des Projekts 
bleibt die Verwendung von gemisch-
ten Kunststoffabfällen, die sonst auf 
Deponien oder in der Verbrennung 
enden würden. Darüber hinaus sieht 
BASF die Chance, die Recyclingra-
ten von Pyrolyseöl aus Altreifen 
zu erhöhen. Bislang gab es keine 
Technologie, die das Recycling von 
Reifen in hochwertige Anwendun-
gen ermöglichte. Altreifen zählen 
nach DIN EN ISO 14021:2016-0 zu 
Post-Consumer-Kunststoffabfällen.

Das Pyrolyseöl von New Energy 
wird in den Produktionsverbund 
in Ludwigshafen eingespeist und 
ersetzt damit teilweise fossile Res-
sourcen. Der Anteil des recycel-
ten Rohstoffs wird anhand eines 
Massen bilanzverfahrens bestimm-
ten im Verbund hergestellten Pro-
dukten zugeordnet. Ein unabhän-
giger Auditor prüft die Allokation. 
Die Produkte, die den Namenszu-
satz „Ccycled“ tragen, haben exakt 
die gleichen Eigenschaften wie die 
aus fossilen Rohstoffen hergestell-
ten Produkte. Die Kunden können 
diese daher auf die gleiche Weise 
weiterverarbeiten wie konventio-
nell hergestellte Produkte und in 
Anwendungen einsetzen, die hohen 
Anforderungen an Qualität und 
Leistung haben, z. B. Automobiltei-
le. (ag) 

Wirkstoffproduktion in Muttenz

Syngenta übernimmt Novartis-Produktionsanlage

Die Syngenta Group hat eine Produk-
tionsanlage von Novartis erworben. 
Die Übertragung des Eigentums er-
folgte mit Wirkung zum 1. Septem-
ber 2020; der Produktionsbeginn ist 
für das erste Quartal 2021 geplant. 
70 Beschäftigte des ehemaligen No-
vartis-Werks wurden von Syngenta 
übernommen. Der neue Standort 

im GETEC Park Swiss in Muttenz 
(vgl. S. 30) bietet dem Schweizer 
Agrochemiekonzern mehrere Mehr-
zweck-Produktionslinien für die 
Entwicklung neuer Wirkstoffe und 
Zwischenprodukte. Er befindet sich 
zudem in der Nähe des technischen 
Entwicklungszentrums des Konzerns 
in Münchwilen. (ag) 

15-Mio.-EUR-Investition in Marl

Evonik investiert in C4-Verbund

Evonik investiert rund 15 Mio. EUR 
in seinen C4-Produktionsverbund 
in Marl. Durch gezielte Debottle-
necking-Maßnahmen soll sich die 
Produktionskapazität für Isobuten-
derivate bis Dezember 2021 um 
deutlich über 50 % erhöhen. Zudem 
wird die Logistik weiter ausgebaut, 

um Kunden – sowohl in Bezug auf 
die abgefragten Mengen als auch 
auf die Lieferzeit – flexibler bedie-
nen zu können. Im Isobutenteil des 
Produktionsverbunds werden die 
Produkte TBA, DiB und TMH herge-
stellt. Sie weisen hohe Wachstums-
potenziale auf. (ag) 
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